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	Antrag
Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	0099/XIX


	Väteraufbruch e.V. unterstützen


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, dem Verein Väteraufbruch e.V. Beratungsräume mit Telefonanschluss 1x wöchentlich für 2 Stunden zur Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus soll dem Verein die Möglichkeit gegeben werden, Publikationen an geeigneter Stelle im Bezirksamt auslegen zu können.

Begründung:

Unter dem Motto „Allen Kindern beide Eltern“ setzt sich der Väteraufbruch für Kinder (VAFK) seit mehr als 20 Jahren dafür ein, dass Kinder auch nach einer Scheidung oder Trennung ihrer Eltern eine Beziehung zu ihrem Vater und zu ihrer Mutter leben können. 
Der Bundesverein „Väteraufbruch für Kinder e.V.“ (VAFK) ist mit mehr als 3000 Mitgliedern die größte Väterorganisation in Deutschland. Er vertritt die Interessen seiner Mitglieder in Öffentlichkeit, Medien und Politik. Vereinsintern ist er außerdem für zentrale Aufgaben zuständig, wie z.B. die Mitgliederverwaltung und den Betrieb eines Notruftelefons. 

Regional ist der VAFK in sogenannte Kreisvereine untergliedert, die je nach Engagement ihrer Mitglieder Väter und zunehmend auch Mütter im Falle einer Scheidung oder Trennung unterstützen. Der Väteraufbruch für Kinder Berlin-Brandenburg e.V. (VAFKBB) organisiert z.B. einen Stammtisch und ein Kinder-Elternfrühstück, betreibt ein Infotelefon und führt seit zwei Jahren Beratungen für Einzelpersonen und Gruppen im Haus der Familie Charlottenburg-Wilmersdorf durch. Diese Angebote möchte der VAFKBB nun um den Bezirk Tempelhof-Schöneberg erweitern.
Die Alleinstellungsmerkmale der Angebote des VAFKBB bestehen vor allem aus ihrer Niederschwelligkeit und der Möglichkeit für betroffene Väter und Mütter untereinander Kontakte zu knüpfen. Der VAFKBB erreicht Menschen, die aus Kostengründen nicht zu einem Familienanwalt gehen. 

Berlin, den 07.02.2012
Herr Olschewski, Ralf






Herr Sielaff, Harald
Fraktion der CDU
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